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Wertberichtigungen und Rückstellungen /  
Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken

in TCHF			 

Wertberichtigungen für 		   
Ausfallrisiken:

	 ≥	Einzelwert-		    1’777 	  381 	  470 	 –	  655 	  –   	 2’521  
		  berichtigungen

	 ≥	Pauschalisierte		   2’450 	 –	  750 	 –	  470 	  –   	 3’670 
 		  Einzelwert-   
		  berichtigungen

	 ≥	Pauschalwert-		    2’700 	 –	  -1’220 	 –	  600 	  –   	 2’080  
		  berichtigungen

Nur steuerrechtlich		    –   	 –	 –	 –	 –	  –   	 – 
zulässige Wertberichtigungen   

Rückstellungen für 		  – 	  –   	  – 	 –	  – 	  –   	  – 
Eventualverbindlichkeiten 
und Kreditriskien

Rückstellungen für andere	 – 	  –   	  – 	 –	  – 	  –   	  – 
Geschäftsrisiken

Rückstellungen für Steuern	   979 	  263 	 –   	  –   	  468 	  –   	 1’184   
und latente Steuern 

Übrige Rückstellungen		    –   	  –   	  –   	  –   	  –   	  –   	  –     

Total Wertberichtigungen	  7’906 	  644 	  –   	  –   	  2’193 	  –   	 9’454   
und Rückstellungen

abzüglich mit den Aktiven	   6’927 	  381 	  –   	  –   	  1’725 	  –   	 8’271 
direkt verrechnete Wert- 
berichtigungen

Total Rückstellungen		    979 	  –   	  –   	  –   	  –   	  –   	 1’184   
gemäss Bilanz

Rückstellungen für		    9’940 	  –   	  –   	  –   	  6’460 	  –   	 16’400    
allgemeine Bankrisiken
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in TCHF			 

Aktienkapital	   20’000 	  2’000 	  20’000 	  20’000 	  2’000 	  20’000  

Partizipationskapital	   5’000 	  500 	  5’000 	  5’000 	  500 	  5’000  
 
Total	Gesellschaftskapital	    25’000 	  2’500 	  25’000 	  25’000 	  2’500 	  25’000  

Gesellschaftskapital

Bedeutende Kapitaleigner und  
stimmrechtsgebundene Gruppen von Kapitaleignern

Offenlegung gemäss CRR

Geschäftsjahr Vorjahr

Gesamt-
nominalwert

Gesamt-
nominalwert

Stückzahl Stückzahl
 Dividenden-
berechtigtes  

Kapital 

 Dividenden-
berechtigtes  

Kapital 

in TCHF	   Nominal 	  Anteil in %	 Nominal	  Anteil in % 

mit Stimmrecht

Kuno Frick Familienstiftung, Balzers	     20’000 	  100 	  20’000 	  100        

Total	  20’000 	  100 	  20’000 	  100      

ohne Stimmrecht

PS-Kapital	     5’000 	  100 	  5’000 	  100 

Total	   5’000 	  100 	  5’000 	  100    

in TCHF	   		  Geschäftsjahr	  Vorjahr 

A: anrechenbare Eigenmittel	     85’012 	  78’000 

B: erforderliche Eigenmittel	  29’430 	  31’611

	 ≥	 davon Kreditrisiko	  25’452 	  28’083 

	 ≥	 davon Marktrisiko	  684 	  464 

	 ≥	 davon operationelles Risiko	  3’242 	  2’956 

	 ≥	 davon CVA	  51 	  107 

C: Risiken   Siehe Seite 26

Geschäftsjahr Vorjahr
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in TCHF	   2016

Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres

Gezeichnetes Kapital	    25’000   

Subtotal einbezahltes gezeichnetes Kapital	   25’000  

Kapitalreserven	 1’000

Gesetzliche Reserven  	 6’000

Statutarische Reserven	 –

Sonstige Reserven	 36’060

Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 9’940

Bilanzgewinn	 1’802

Total Eigenkapital am Anfang des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung)	 79’802

+ Kapitalerhöhung	 –

+ Agio	 –

+ Zuweisung an Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 6’460

- Dividenden und andere Ausschüttungen aus dem Jahresgewinn des Vorjahres	 -1’250

- Interimsdividende 	 –

+ Jahresgewinn des Geschäftsjahres	 3’150

Total Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres (vor Gewinnverwendung)	 88’162

  ≥ davon gezeichnetes Kapital	 25’000

  ≥ davon subtotal einbezahltes gezeichnetes Kapital	 25’000 

  ≥ davon Kapitalreserven	 1’000

  ≥ davon gesetzliche Reserven	 6’000

  ≥ davon statutarische Reserven	 –

  ≥ davon sonstige Reserven	 36’612

  ≥ davon Rückstellungen für allgemeine Bankrisiken	 16’400

  ≥ davon Bilanzgewinn	 3’150

Nachweis des Eigenkapitals
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in TCHF	    auf Sicht	  kündbar	 0–3 Mt.	   3–12 Mt.	 1–5 J.	 5–∞ J. 		  Total

Aktiven 

Flüssige Mittel	  77’992 	 –	 –	 –	 –	 –	 –	  77’992 

Forderungen gegenüber Banken	  183’207 	  45’843 	  97’635 	  121’445 	 –	 –	 –	  448’130 

Forderungen gegenüber Kunden	  73’769 	  –   	  298’298 	  61’006 	  6’797 	  1’600 	 –	  441’470 

	 ≥ davon Hypothekarforderungen	  37 	 –	  84’777 	  –   	  2’079 	  1’600 	 –	  88’493  

Wertpapier- und Edelmetallbestände des 
Umlaufvermögens (ohne Handelsbestände)	  86’088 	 –	 –	 –	 –	 –	 –	  86’088  

Wertpapier- und Edelmetallbestände 
des Anlagevermögens	 –	 –	  1’608 	 –	 –	 –	 –	  1’608 

Übrige Aktiven	  20’085 	 –	 –	 –	 –	 –	  9’991 	  30’076 

Total Aktiven Geschäftsjahr	  441’141 	  45’843 	  397’541 	  182’451 	  6’797 	  1’600 	  9’991 	 1’085’365 

Vorjahr	  455’118 	  417’018 	  281’622 	  257’536 	  8’426 	  –   	  10’307 	 1’430’027 

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Banken	 7’965 	 –	 –	 –	 –	 –	 –	  7’965

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

	 a)	Spareinlagen	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –

	 b)	sonstige Verbindlichkeiten	  778’595 	  24’521 	  27’466 	  13’460 	 –	 –	 –	  844’042 

Verbriefte Verbindlichkeiten	  

	 a)	 begebene Schuldverschreibungen	 –	 –	 –	 –	  5’100 	  11’433 	 –	  16’533 

		  ≥ davon Kassenobligationen	 –	 –	 –	 –	  5’100 	  11’433 	 –	  16’533

   b) sonstige verbriefte Verbindlichkeiten	 –	 –	 – 	 77’570 	  29’475 	 –	 –	  107’045

Rückstellungen	  1’184 	 –	 –	 –	 –	 –	 –	  1’184 

Übrige Verbindlichkeiten	  20’434 	 –	 –	 –	 –	 –	 –	  20’434 

Total Verbindlichkeiten Geschäftsjahr	  808’178 	  24’521 	  27’466 	  91’030 	  34’575 	  11’433 	  –   	  997’203  

Vorjahr	  1’080’747 	  –   	  81’231 	  134’998 	  41’755 	  11’496 	  –   	1’350’227 

Ausgewählte Bilanzpositionen mit Fälligkeit im Geschäftsjahr 2017

Fälligkeitsstruktur der Aktiven  
sowie der Verbindlichkeiten und Rückstellungen

fällig innerhalb
immo- 

bilisiert

	   		  Geschäftsjahr	  Vorjahr 

Total Aktivposten Nr. 5	 Wertpapier- und Edelmetallbestände des Anlagevermögens	  2 	  2  

Total Passivposten Nr. 3a 	 Begebene Schuldtitel 	 –  	 –
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Angaben der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber qualifiziert 
Beteiligten und verbundenen Unternehmen sowie Organkredite

Vermögensgegenstände und Schulden in CHF,  
die auf Fremdwährungen lauten 			 

in TCHF			   Geschäftsjahr	 Vorjahr

Forderungen gegenüber qualifiziert Beteiligten

Forderungen gegenüber Banken	  		  –	 – 

Forderungen gegenüber Kunden	  		   466 	  1’144 

Verbindlichkeiten gegenüber qualifiziert Beteiligten

Verbindlichkeiten gegenüber Banken			   –   	 –  

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden	  		   104 	  41	

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Verbindlichkeiten gegenüber juristischen Personen			   –   	 –  

Forderungen aus Organkrediten

  ≥ Verwaltungsrat	   	  	  700 	  700   

  ≥ Geschäftsleitung	  		   791 	  790 	
	

in TCHF			   Geschäftsjahr	 Vorjahr

Vermögensgegenstände			    766’692 	  1’093’749 

  ≥ davon in EUR 			    217’573 	  180’256 

  ≥ davon in USD 			    390’378 	  625’429 

  ≥ davon in CAD 	  		    10’335 	  16’383 

  ≥ davon in SGD 	  		   1 	  1’015 

  ≥ davon in GBP 	  		   129’876 	  256’547 

 Schulden 			    766’059 	  1’093’576 

  ≥ davon in EUR 			    216’988 	  180’267 

  ≥ davon in USD 			    390’173 	  625’391 

  ≥ davon in CAD 	  		   10’284 	  16’380 

  ≥ davon in SGD 	  		   1 	  1’014 

  ≥ davon in GBP 	  		   130’268 	  256’531 

 Alle Fremdwährungspositionen grösser als 10 Mio. in CHF werden in der Tabelle aufgeführt.

Im Berichtsjahr wurden keine wesentliche Transaktionen mit nahe stehenden Personen gebucht.
Alle Transaktionen mit nahestehenden Personen werden mit marktüblichen Konditionen abgeschlossen.
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Zusammensetzung der Bilanzpositionen
«Sonstige Vermögensgegenstände» und «Sonstige Verbindlichkeiten»

Aufgliederung der Kundenvermögen

in TCHF			   Geschäftsjahr	 Vorjahr

Sonstige Vermögensgegenstände			     13’662 	  9’844  

  ≥ Positive Wiederbeschaffungswerte Devisentermingeschäfte  			     6’593 	  3’030 

  ≥ Saldo Ausgleichskonto Wiederbeschaffungswerte Devisentermingeschäfte		  – 	  –

  ≥ Agio Finanzanlagen Obligationen (Accrual-Methode)	  		    3 	  57 

  ≥ Abrechnungskonten	  		     7’065 	  6’757   

Sonstige Verbindlichkeiten			     14’243 	  11’564 

  ≥ Negative Wiederbeschaffungswerte Devisentermingeschäfte			     6’394 	  2’791 

  ≥ Saldo Ausgleichskonto Wiederbeschaffungswerte Devisentermingeschäfte		    199 	  239  

  ≥ Disagio Finanzanlagen Obligationen (Accrual-Methode)	  		   – 	  – 

  ≥ Abrechnungskonten	  		     7’649 	  8’534 

in TCHF			   Geschäftsjahr	 Vorjahr

Art der Kundenvermögen 

Vermögen in eigenverwalteten Fonds (Investmentunternehmen)	  		    616’063 	  588’337  

Vermögen mit Verwaltungsmandat	  		    63’580 	  110’180 

Übrige Kundenvermögen	  		    1’863’675 	  1’515’562   

Total Kundenvermögen (inkl. Doppelzählungen)	  		    2’543’318 	  2’214’079 

  ≥ davon Doppelzählungen			    616’063 	  588’337 

  ≥ Netto-Neugeld-Zufluss /-Abfluss			     -14’495 	  -43’291  
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Nach vielen Kilometern im Ziel anzukommen – mit 
Applaus von Zuschauern, erledigt, aber zufrieden –, das 
ist ein unbeschreibliches Gefühl. Aber eines vorweg: Ich 
habe mit dem Langlaufen vor zehn Jahren begonnen und 
eigentlich war es nur ein Lückenbüsser für den Fussball. 
Wegen Knieproblemen musste ich mich vom Fussballplatz 
verabschieden. Und dann habe ich gemeinsam mit meinen 
Brüdern das Langlaufen entdeckt. Wir haben schon an 
mehreren Volksläufen teilgenommen: Am Birkebeiner in 
Norwegen, am Fossavatnsgangan in Island und sogar am 
90 Kilometer langen Wasalauf in Schweden. Dieses Jahr 
liefen wir den 50 Kilometer langen Finlandia in Finnland. 
Solche Läufe sind kein Zuckerschlecken und regelmässig 
kommt nach 30 bis 40 Kilometern die Krise. Dann heisst es 
durchbeissen. Ist die Krise überwunden, spornt das näher 
rückende Ziel an. Und nicht zuletzt auch die Vorfreude 
auf ein richtig feines Abendessen – und ein Glas Wein! 
Langlaufen ist für mich wahrlich ein Rundum-Sorglos- 
Paket: Durch die frische Luft bekomme ich einen klaren 
Kopf, die Landschaft beeindruckt und der Körper wird 
komplett trainiert.

Mario Frick

Seit 2008 Verwaltungsratspräsident  
von Bank Frick

Fotografiert im Valünatal  
in Liechtenstein
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in TCHF			 

Kreditsicherungsgarantien und Ähnliches	   19’246 	  19’246 	  –   	  15’484 	  15’484 	  –       

Gewährleistungsgarantien und Ähnliches	    200 	  200 	  –   	  200 	  200 	  –    

Unwiderrufliche Verbindlichkeiten	    –   	  –   	  –   	  –   	  –   	  –        
 
Übrige Eventualverbindlichkeiten	    –  	  –   	  –   	  –   	  –   	  – 

in TCHF			 

Devisenterminkontrakte	    6’593 	  6’394 	  492’503 	  3’030 	  2’791 	  400’720 

Eventualverpflichtungen

Offene derivative Finanzinstrumente

Treuhandgeschäfte

Geschäftsjahr

Geschäftsjahr

Wiederbeschaffungswerte Wiederbeschaffungswerte

Vorjahr

Vorjahr

insgesamt

positiv * 

insgesamt

positiv * 

davon ohne
Sicherstellung

(blanko)

Kontrakt- 
volumen *

davon ohne
Sicherstellung

(blanko)

Kontrakt- 
volumen *

davon
lombard-
gesichert

negativ *

davon
lombard-
gesichert

negativ *

Informationen zu den Ausserbilanzgeschäften

* Aus dem Handelsgeschäft.
Die Wiederbeschaffungswerte entsprechen dem Saldo des Ausgleichskontos.

in TCHF	   		  Geschäftsjahr	  Vorjahr 

Treuhandanlagen bei Drittbanken	    138’115 	  170’994    

Treuhandanlagen bei verbundenen Banken und Finanzgesellschaften	 –  	 –

Treuhandkredite	 –  	 –

Andere treuhänderische Finanzgeschäfte	 –  	 –
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Informationen zur Erfolgsrechnung

Gemäss Art. 1092 Ziff. 9 lit. d PGR werden die Bezüge der Geschäftsleitung nicht offen gelegt.
Die Kapitalrendite gem. Art. 24e, Abs. 1, Ziffer 6 BankV beträgt 0.29 %.

in TCHF			   Geschäftsjahr	 Vorjahr

Erfolg aus dem Handelsgeschäft			     2’989 	  2’373 

  ≥ davon Devisengeschäfte			    3’017 	  2’905   

  ≥ davon Kassageschäfte			     -28 	  -532  

  ≥ davon Wertschriftenhandel	  		   –	 – 

  ≥ davon Edelmetallgeschäfte	  		    – 	  –  

Aufgliederung des Personalaufwandes			      9’315 	  7’492 

  ≥ davon Löhne und Gehälter			      7’667 	  6’240  

  ≥ davon Bezüge des Verwaltungsrates			    – 	  – 

  ≥ davon Soziale Abgaben und Unterstützung	  		    796 	  553 

  ≥ davon Aufwendungen für Altersvorsorge	  		    425 	  440   

  ≥ davon übriger Personalaufwand	  		    427 	  259  

Aufgliederung des Sachaufwandes			     8’749 	  5’664   

  ≥ davon Raumaufwand			     548 	  160 

  ≥ davon Aufwand für EDV			     2’597 	  1’780  

  ≥ davon Mobiliar	  		   36 	  94  

  ≥ davon übrige Einrichtungen	  		  – 	  151   

  ≥ davon übriger Geschäftsaufwand	  		      5’568 	  3’480    

in TCHF			   Geschäftsjahr	 Vorjahr

Aufgliederung der Position «Übriger ordentlicher Ertrag»			    11’694 	  383    

  ≥ Liegenschaftserfolg			    449 	  274   

  ≥ Anderer ordentlicher Ertrag			     11’244 	  109 

47



Revisionsbericht

Bericht der Revisionsstelle  
an die Generalversammlung

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang und Mittelfluss-
rechnung, Seiten 16 bis 47) sowie den Jahresbericht 
der Bank Frick & Co. AG für das am 31. Dezember 
2016 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung und den Jahresbericht ist 
der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu 
beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Befähigung und 
Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des 
liechtensteinischen Berufsstandes, wonach eine 
Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass 
wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
und im Jahresbericht mit angemessener Sicherheit 
erkannt werden. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und 
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner 
beurteilten wir die Anwendung der massgebenden 
Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung 
der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende 
Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die  
Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit 
dem liechtensteinischen Gesetz. Ferner entsprechen 
die Buchführung, die Jahresrechnung und der 
Jahresbericht sowie der Antrag über die Verwen-
dung des Bilanzgewinnes dem liechtensteinischen 
Gesetz und den Statuten.

Der Jahresbericht steht im Einklang mit der 
Jahresrechnung.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 
genehmigen.

ReviTrust Grant Thornton AG

 

Schaan, 5. April 2017

Egon Hutter
Zugelassener  
Wirtschaftsprüfer 
(Leitender Revisor)

Rainer Marxer
Zugelassener  
Wirtschaftsprüfer 
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Rainer Marxer
Zugelassener  
Wirtschaftsprüfer 
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